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Die Anwendung der Gewölbelehrbögen ist eine äusserst einfache; dieselben werden bis zu der nöthigen Spannweite ausgezogen
und mit den auf jeder Seite befindlichen 2 Klauen auf die entsprechenden Flanschen der I-Träger oder Widerlager des zu mauernden
Bogens gelegt. Der an jedem Lehrbogen befindliche Stift wird dann durch den Bogen geschoben und die Schaallatten bezw. Schaal-
bretter darauf gelegt. Vermittelst einer Oese wird der Bogen mit der Schaallatte bezw. Schaalbrett verbunden und dadurch das
Seitwärtsbiegen des ganzen Halters verhindert. —- Auf der einen Seite ist der Bogen durch eine Flügelmutterschraube, auf der andern Seite
durch einen mit einem Splint versehenen Bolzen zwischen den Klauen befestigt und muss darauf gesehen werden, dass alle mit einem
Bolzen versehenen Klauen auf eine Seite des Gerüstes kommen.

Fig. 1 zeigt den Halter zusammengeschoben benutzt. Fig. 2 etwas ausgezogen.
Die Länge .des Normalbogens beträgt I Meter, auszuziehen bis zu 1,90 Meter.
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Diese Halter haben den enormen Vorzug, dass

nöthigen Hölzer zum Absteifen ganz fortfallen. Der Aufbau _

RDsten und Mauern einer Gewölbekappe bei Anwendung dieser Halter

neben der bedeutenden Zeitersparniss beim Aufbau des Gerüstes die seither
Gerüstes nach früherer Methode bedingt ungefähr so viel Zeit, wie daseines

Herrn Fritz JUarti, Winterthur
Antwortlich Ihres Geehrten" vom 11. crt. beehre mich Ihnen ergebenst mitzutheilen

Hottingen-Zürich, den 14. Januar 1890.
dass die seiner Zeit von Ihnen bezogenen

um nicht allein dieEs freut mich Gelegenheit zu finden,Gerüsthalter meinen Anforderungen vollkommen entsprochen haben.
Solidität, sondern auch speciell die Preis Würdigkeit ihres Fabrikates bestätigen zu können. — Mit Vergnügen räume ich Ihnen das Recht
ein, diese Mittheilung eventuell als Referenz zu benützen und zeichne mit Hochachtung Albert Grether, Baumeister.

Zürich, den 24. Januar 1890.Herrn Fritz Marti, Winterthur!
Es freut mich Ihnen mittheilen zu können, dass ich mit den mir im August 1S89 " gelieferten Haltern für Gewölbeverschaalung

sehr zufrieden bin. — Ich verwendete die Halter beim Bau des neuen Schulhauses in Hottingen und habe gefunden, dass dieselben bei
vollständig genügender Sicherheit zum Ausfüllen von I-Balkenlagern, sei es in Beton- oder Backsteingewölben, sehr gut dienen. Es

leiten dahin und darf daher Ihr Fabrikat in jeder T
Achtungsvollst Fr. Hopp, Baumeister,

V \JttOiaitx.ltK, i:^""^ viniti uivubiubu /."in j»ujjhih„ii 1 wu ¦**

fallen die vielen Spriessungen und damit verbundenen zeitraubenden Arbeiten dahin und darf daher Ihr Fabrikat in jeder Beziehung bestens
empfohlen werden. ai.umu^

Sehr zahlreiche ähnliche günstige Zeugnisse stehen zur Verfügung

Vortheile:
Absolute Sicherheit.
Zum Rüsten nicht der vierte Theil der Zeit wie

seither nöthig.

— Preis-Courants gratis und franco. —

Krahnen, Flaschenzüge, Leitrollen, Differential-
Flaschenzüge, Winden, Hand-Kabelwinden,
Mauerwinden Drahtseile, Kabel, Elevatoren, Ma¬

schinengerüst wagen, Feldschmieden.

BAU GERÜSTHALTER.
Patentirt Vortheile :

Bedeutend billiger, als alle seither in den Handel
' gebrachten Halter und billiger als Stränge, da
diese sich schnell abnutzen und ein Halter
lange Jahre hindurch brauchbar bleibt.

— Preis-Courants gratis und franco. —

Dach-, Brücken- und Trägerwellbleche, Façon-
eisen, J. und J-Balken, |_l und |_ Eisen,

Pumpen, Locomobilen, Stahlschienen,
Transportables Stahlgeleise in verschiedenen Profilen,

Rollwagen.

FRITZ MARTI, WINTERTHUR.
Druck von Zürcher & Furier in Zürich.
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